VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellung

Der Rat der Gemeinde Issum hat in seiner Sitzungam __._ . den Beschluss zur Aufstellung gefasst.
Der Beschluss des Ratesistam .. ortsiiblich bekannt gemacht worden.

Friihzeitige Beteiligung

Der Bauausschuss der Gemeinde Issum hat in seiner Sitzungam _ .. . den Vorentwurf der 1.
Anderung des Bebauungsplans Sevelen Nr. 23 gebilligt und die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
und die Unterrichtung der Behdrden uns sonstiger Trager 6ffentlicher Belange beschlossen.

Die frihzeitige Beteilgung der Offentlichkeit hat vom __. . bis__._ stattgefunden. Parallel

wurden die Behérden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange unterrichtet.

Auslegung
Der Bauausschuss der Gemeinde Issum hat in seiner Sitzungam . . die 1. Anderung des
Bebauungsplans Sevelen Nr. 23 mit Begriindung gebilligt und die 6ffentliche Auslegung fur die Dauer
wurde die 1. Anderung
des Bebauungsplans Sevelen Nr. 23 mit Begriindung gemaf §3 Abs. 2 BauGB vom __._ . bis
einschlieR®lich __._ .

eines Monates bescxhlossen. Nach ortiiblicher Bekanntmachungam __._

offentlich ausgelegt und gleichzeitig die Beteiligung der Behérden und
sonstuger Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt.

Issum,den__._ Der Burgermeister

Fachbereich PLanen, Bauen, Wohnen und Griinflachen
im Auftrag

XYZ

Abwiagung und Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Issum hat in seiner Sitzung am __. Uber die vorgebrachtetn
Stellungnahmen entschieden und gemaf § 10 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit der BauNVO sowie mit §

7 GO NRW gefasst und die Satzungsbegriindung gebilligt.

Issum, den __. Der Birgermeister
Fachbereich PLanen, Bauen, Wohnen und Griinflachen
im Auftrag

Schriftfiihrer
XYZ

Bekanntmachung / in Kraft-Treten
Der Beschluss des Rates der Gemeinde Issumvom __ . wurde gemal § 10 ABS. 3 BauGB am

. ortiiblich bekannt gemacht. Die Satzungistam __. in Kraft getreten.
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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

01 ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 5 Abs. 2 Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB ; §§ 1-11 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVvO)

02 MAR DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 5 Abs. 2 Nr.1, § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO )

03 BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Nur Einzel- und Doppelh&user zulassig

o Offene Bauweise

o Baugrenze

04 VERKEHRSFLACHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

06 SONSTIGE PLANZEICHEN

P ! Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen und Stellplatze
; 1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

St CPGA stellplatze / Carports /

Garagen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (Baugebiete)

Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Anlage 2 zu Vorlage Nr. 345

Bebauungsplan Sevelen Nr. 23 - Schanzstrale
fir den Bereich SchanzstraRe 14 (Heesenhof)
Gemarkung Sevelen Flur 2

- 1. Anderung -

private Grinfliche . Garten™

623

e i 4

Lage des Anderungsbereichs im Bebauungsplan Sevelen Nr. 23 1:1000

- R —— (§ 9 Abs. 7 BauGB)
) , GRZ 0,4 Grundflachenzahl als HochstmaR .= Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
Issum, den . Der Burgermeister 07 SONSTIGE DARSTELLUNGEN
Fachbereich PLanen, Bauen, Wohnen und Griinflachen | Anzahl der Vollgeschosse als HochstmalR u
im Auftrag TH 347  Traufhohe als HichstmaR in 34,7 m tiber NHN 05 GRUNFLACHEN
(§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB ) E .
GH 39,7 Gebaudehshe als HochstmaR in 39,7 m tiber NHN & Bestehende Gebaude
30,7 Sockelhdhe als Héchstmal in 30,7 m Gber NHN o . 663
SH Granflache (Privat) y Vorhandene Flurstiicksgrenzen / Flursticknummer
XYz
Ausfertigung
Die 1. Anderung des Bebauungsplans Sevelen Nr. 1, bestehend aus Planzeichnung und textlichen TEXTL'CHE FESTSETZUNGEN HINWEISE
Festsetzungen, stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Rates der Gemeinde Issum vom __. (gem. § 9 BauGB)
tberein. In Ergénzunug der Planzeichnungen wird Folgendes im Anderungsbereich Uberbaubare Grundstiicksfliche gem. § 23 Bau NVO Kampfmittel

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Issum, den __. Der Burgermeister

Fachbereich PLanen, Bauen, Wohnen und Grinflachen
im Auftrag

XYz

Plangrundlage
Die Plangrundlage dieser 1. Anderung des Bebauungsplans Sevelen Nr. 23 stimmt mit dem amtlichen
Katasternachweis und der Ortlichkeit iberein.

YXZ,den .

Dipl. Ing Xyz - OBVI

XYZ

festgesetzt:

Allgemeines Wohngebiet gem § 4 Bau NVO

Gemal § 1 Abs. 6 BauNVO sind im Wohngebiet WA 3 die nach § 4 Abs. 3 aus-
nahmweise zuldssigen Nutzungen nicht Bestandteile des Anderungsbereiches und
damit nicht zulassig.

Hohe baulicher Anlagen gem. § 16 Abs. 3 i.V.m. § 18 BauNVO

Die Uberschreitung der in der Planzeichnung festgesetzten zuldssigen Héhe der
baulichen Anlagen kann ausnahmsweise durch technische Einrichtungen bis 1,5 m
zugelassen werden. Derartige Einrichtungen missen von der Traufkante bzw.
Auflenwand mindestens 0,75 m zurlcktreten.

Die nicht Uberbaubare Grundstlicksflache darf auf der von den Verkehrsflachen
abgewandten Seite durch nicht iberdachte Terrassen und Freisitze bis zu 2,5 m
Tiefe bebaut werden.

Stellpldtze und Garagen gem § 12 Abs. 6 Bau NVO

Im Anderungsbereich sind Stellplatze, Uberdachtte Stellplatze (Carports) und
Garagen sowie Tiefgargaen nur innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen
bzw. innerhalb der dafur festgesetzten Flachen zuldssig.

Nebenanlagen gem. § 14 Abs1 Satz 3 BauNVO i.V.m. § 23 Abs.5 BauNVO

Im Anderungsbereich sind Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNVO nur
innerhalb der ({berbaubaren Grundstiicksflachen bzw. innerhalb der dafir
festgesetzten Flachen zuldssig. AuRerhalb der Uberbaubaren Flachen dirfen
Nebenanlagen gem. §14 Abs. 1 BauNVO in der Summe ihrer Grundflachen 4 %
des Baugrundstiicks und maximal 16 m? nicht Gberschreiten

Gemal Erkenntnis des Kampfmittelrdumdienstes NRW kann nicht ausge-
schlossen werden, dass Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Es wird em-
pfohlen, vor Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Ramm-
arbeiten, Pfahlgrindungen etc. eine Sicherheitsdetektion durchzufiihren. Samtl-
iche Arbeiten sind mit Vorsicht durchzufiihren. Sie sind sofort einzustellen, sobald
im Boden auf Widerstand gestofen wird. In diesem Fall ist umgehend der Kampf-
mittelbeseitungsdienst zu benachrichtigen.

Bodendenkmalpflege

Durch Bodenbewegungen auftretende, archélogische Bodenfunde und Befunde
oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus urgeschichtlicher Zeit
sind Gemal dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler im Land
NRW (Denkmalschutzgesetz) dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rhein-
land oder der unteren Denkmalbehdrde des Kreises Kleve unmittelbar zu mel-
den. Bodendenkmal und Entdeckungsstatte sind zunadchst unveréndert zu er-
halten. Besonders zu beachten sind die §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW.

Artenschutz

Zum Schutz vor méglichen Individuenverluste von planungsrelevanten Arten sind
Arbeiten zur Baufeldrdumung nur auRerhalb der Zeit vom 1. Marz bis 30.
September zulassig.

Grundwasserstand
Vor Baubeginn ist der héchste Grundwasserstand bei der LINEG zu erfragen.

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), in der
zuletzt gednderten Fassung.

Verordnung liber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786, in der zuletzt ge&dnderten Fassung.

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. |
1991 1 S. 58), in der zuletzt gednderten Fassung.

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom
21.07.2018 (GV. NRW. S. 421), neu gefasst durch das Gesetz vom 30.06.2021, in Kraft getreten am
02.07.2021 (GV.NRW. S.822), in der zuletzt ge&dnderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geanderten Fassung.

Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geanderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | S.2585), in
der zuletzt gednderten Fassung.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. | S.
2542), in der zuletzt gednderten Fassung.

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 (GV.
NRW. S. 934), in der zuletzt gednderten Fassung.

Gesetz iliber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
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Bebauungsplan Sevelen Nr. 23 - Schanzstralle
fur den Bereich SchanzstralRe 14 (Heesenhof)
Gemarkung Sevelen, Flur 12

Sevelen Nr. 23, 1. Anderung (Entwurf) Ludg;:)eifllézlarlﬁr.\ann

Freier
Landschaftsarchitekt

Kuhstr.17 47533 Kleve
Tel: 02821-21947 Fax -27955

ludger-baumann@t-online.de

Gemeinde Issum
Herrlichkeit 7-9

47661 Issum MaBstab  1:500 Datum 25.08.2022

Projektnr.22.11

Plannr. Sevelen 23-01 Planformat 0,732 / 0,420 Gez. mbm




	Sevelen 23-01-Sevelen Nr. 23, 1. Änderung (Entwurf)
	Ansichtsbereich-2
	Ansichtsbereich-1
	Ansichtsbereich-3


